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Die Wibilea AG kann wiederum auf ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr in einem sehr anspruchsvollen Umfeld zu-
rückblicken. Thomas Maag hat mit seinem Team die Er-
wartungen des Verwaltungsrates erfüllt. 
Das Jahr 2015 endete auch an den Aktien- und Kapital-
märkten doch noch ziemlich versöhnlich. Nachdem die 
Schweizerische Nationalbank (SNB) am 15. Januar 2015 
den Franken-Mindestkurs gegenüber dem Euro aufgeho-
ben und Negativzinsen eingeführt hatte, machte das Re-
zessionsgespenst die Runde. Trotz markanter CHF-Auf-
wertung und aller Schwierigkeiten scheint die Schweizer 
Wirtschaft eine Rezession abgewendet zu haben. Der 
Wechselkurs zu unserem wichtigsten Handelspartner der 
EU hat sich nach anfänglicher starker CHF-Aufwertung 
bis zur Parität mit dem Euro, nun bei einem EUR/CHF-
Kurs von 1.10 stabilisiert. Trotzdem stieg die Arbeitslo-
senrate per Ende 2015 auf 3.4%, gegenüber 3.2% per 
Ende 2014. Somit gingen im 2015 rund 10‘000 Arbeits-
plätze verloren und auch im 2016 erreichten uns bereits 
weitere Hiobsbotschaften. Am stärksten betroffen von 
der CHF-Aufwertung waren und sind der Industriesektor 
und der Einzelhandel.
Auch in unserer Region mussten deshalb einige Unter-

Bericht des 
Präsidenten des 
Verwaltungsrates

Michel Rubli
Präsident des Verwaltungsrates
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nehmen Massnahmen, wie Personalabbau, 
Kurzarbeit oder befristete Arbeitszeiterhöhung, 
einführen. Unter diesem gewaltigen Kosten-
druck wird vielfach auch die Lehrlingsausbil-
dung in Frage gestellt. Diese Sichtweise ist je-
doch sehr kurzfristig, denn wer nicht bereit ist 
junge Menschen auszubilden, muss sich nicht 
wundern, wenn wir in Zukunft keine entspre-
chenden Fachkräfte finden werden. Genau hier 
setzt Wibilea AG an, damit dem Arbeitsmarkt 
in der Region auch zukünftig gut ausgebildete 
Fachkräfte zur Verfügung stehen. Wir sind ver-

mehrt mit unseren Kunden in  Kontakt, um sie in dieser anspruchsvollen 
Zeit zu unterstützen und mit ihnen zusammen neue innovative Lösungen 
zu finden.
Weiter wurde die sehnlichst erwartete Sanierung der Ausbildungshallen 9 
und 10 im Juni 2015 gestartet und Ende Dezember 2015 erfolgreich abge-
schlossen. Für rund CHF 2.3 Mio. hat die Eigentümerin SIG Gemeinnützige 
Stiftung, unter der Leitung der Reasco AG, die Gebäudehülle, das Dach 
und die Beleuchtung der Hallen während dem ordentlichen Ausbildungs-
betrieb saniert. Am 26. Januar 2016 wurde an der Einweihungsfeier auf die 
erfolgreiche Sanierung angestossen.
Wiederum besuchte ich anfangs August 2015 das traditionelle Lehrlings-
lager in Sedrun. Bei herrlichem Bergwetter konnte ich die praktischen Ar-
beiten und Projekte mit der Gemeinde Sedrun begutachten und zufrieden 
feststellen, dass auch dieses Jahr das Lehrlingslager ein toller Start in das 
Berufsleben dieser Jugendlichen war. 
Ich bin überzeugt, dass wir mit unserem dualen Bildungssystem weiterhin 
auf dem richtigen Weg sind. Deshalb ist es der Wibilea AG ein Anliegen, 
dass auch in der heutigen Zeit die Lehrlingsausbildung in der Öffentlichkeit 
thematisiert wird und wir freuen uns über die positive Medienpräsenz im 
2015 an unseren Informations- und Ausbildungsveranstaltungen. 
Zum Schluss danke ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Wibilea 
AG für ihren täglichen Einsatz zu Gunsten unserer Jugend und der Berufs-
bildung. Für die konstruktive und erfolgreiche Zusammenarbeit danke ich 
auch meiner Kollegin und meinen Kollegen im Verwaltungsrat.
Ein ganz besonderer Dank geht an Thomas Maag, dem Geschäftsführer 
der Wibilea AG. Mit seinem tollen Engagement  und seinem grossen Netz-
werk bringt er, zusammen mit seinen Mitarbeitern, die technische Berufs-
ausbildung und auch die Wibilea AG stetig weiter. Herzlichen Dank!

Neben den persönlichen Kontakten und dem Schu-
lungsinhalt liegt uns natürlich auch eine professio-
nelle Infrastruktur für unsere Lernenden und Kursbe-
sucher am Herzen. Um auch als Ausbildungsstätte 
attraktiv zu bleiben, wurde in den vergangen Jahren 
kontinuierlich in den Maschinenpark investiert. So 
wurden im 2015 sechs neue konventionelle Fräsma-
schinen angeschafft. 



8

Das Jahr 2015 war für uns einmal mehr ein bewegtes und spannendes, aber auch er-
folgreiches Jahr. Schon im Januar ging es los mit dem Frankenschock. Die Konkurrenz-
fähigkeit unserer Kunden hat sich schlagartig verschlechtert und der Kostendruck ist für 
die exportierenden Betriebe gestiegen. Wenn sich die Auftragslage gravierend verändert, 
machen sich die Firmen auch über die eigene Lehrlingsausbildung Gedanken. Wenn die 
Verantwortlichen nicht wissen, ob sie in einem halben Jahr noch Arbeit haben, ob sie ihre 
Mitarbeiter und die Lernenden beschäftigen können, dann werden sie auch vorsichtig 
beim Einstellen von neuen Lernenden. Dies hat man auf Lehrbeginn 2015 deutlich ge-
spürt. Die Anzahl der Lernenden ging bei den technischen Berufen zurück. Erschwerend 
kam noch dazu, dass die Zahl der Schulabgänger, im Vergleich zu den offenen Lehrstellen, 
einen Tiefstand erreicht hat. Für viele Betriebe war es schwierig, einen fähigen Lernenden 
zu finden. Man darf aber sagen, dass den traditionellen Lehrbetrieben in Schaffhausen, 
sei dies nun die Industrie, der Formenbau, die verschiedenen technischen Zulieferbetrie-
be, sehr viel an der Lehrlingsausbildung liegt. Ihnen ist bewusst, dass sie ihren Nachwuchs 
selber „züchten“ müssen und dass die demographische Entwicklung und der damit ver-
bundene Fachkräftemangel ein grösseres Problem in naher Zukunft sein wird.
Aber selbstverständlich haben wir auch sehr viel Positives erlebt. So haben wir im April, 
zusammen mit der Naturforschenden Gesellschaft, den Heliostaten auf der Sternwarte 
installiert und die Sonne zum ersten Mal eingefangen.
Die langjährig notwendige Sanierung unserer Hallen wurde nach intensiver Planung um-
gesetzt. Nachdem wir ein halbes Jahr lang in einer Baustelle gearbeitet haben, können 
wir nun in einem modernen und schönen Betrieb junge Berufsleute ausbilden.
So haben wir die erste Tranche der neuen konventionellen Fräsmaschinen installiert. In 
der Konstruktion haben wir den Versuch gestartet, auf verschiedene Bücher und Ordner 
zu verzichten und mit E-Books und E-Learning der zukünftigen Ausbildung gerecht zu 
werden. Solche Projekte sind für die Ausbildner spannende Herausforderungen, welche 
sie mit sehr viel Engagement anpacken und umsetzen. 
Im Juli 2015 durften wir mit 57 Lernenden der Firmen SIG Combibloc Group AG, Ge-

org Fischer AG, Bosch Packaging Systems 
AG, Schöttli AG, Alstom Schienenfahrzeug 
AG, Curtiss Wright, Bilfinger HSG, Faiveley 
Transport, Marquart Verwaltungs GmbH 
und der Wibilea AG, an einer gemeinsamen 
Abschlussfeier auf ihren erfolgreichen Lehr-
abschluss anstossen. Viele von ihnen haben 
nach der Lehre eine Anschlusslösung gefun-

Bericht des 
Geschäftsführers

Das Spannende und Schöne an unse-
rer Tätigkeit mit jungen Leuten be-
deutet, immer am Ball zu bleiben und 
die Ausbildung weiter zu entwickeln.
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den und arbeiten heute als junge Berufsleute in den verschie-
denen Betrieben. Man darf trotz negativen wirtschaftlichen 
Nachrichten auch heute noch sagen, die jungen technischen 
Berufsleute sind gesuchte Fachkräfte.
Auch dieses Jahr gab es wieder ein paar Veränderungen im Mit-
arbeiterstamm der Wibilea AG. Wir durften mit Ronny Mainzer, 
Michael Alther, Candice Bischofberger und Rubén Fructuoso 
vier neue, sehr engagierte Ausbildner begrüssen. 
Im April 2015 haben wir Matthias Müller in den Ruhestand ver-
abschiedet. Matthias Müller hat schon in der SIG Lehrlingsaus-
bildung gearbeitet und war somit seit der Gründung der Wibilea 
AG, beziehungsweise des BZ, mit dabei. Matthias Müller hat mit 
seinem Wesen und seiner Arbeit die Firma sehr positiv geprägt. 
Für ihn war dies nicht einfach nur ein Job, er hat für die Jugend 
und die Lehrlingsausbildung gelebt. 
Die stetige Weiterentwicklung der Berufe gehört auch ausser-
halb unserer vier Wände zu unserem Tagesgeschäft. Viele un-
serer Mitarbeiter arbeiten in diversen Arbeitsgruppen der Be-
rufsverbände mit. Sie engagieren sich als Prüfungs- und/oder 
Chefexperten und stellen sich auch für kantonale und eidge-
nössische Kommissionen zur Verfügung. Somit ist gewährleis-
tet, dass die Interessen und Bedürfnisse unserer Kunden für eine 
zukunftsorientierte Gestaltung der Lehrberufe in die Entwick-
lung der Berufsbildung einfliessen.
Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Mitarbeitern, die mit 
grossem Engagement massgeblich dazu beitragen, dass die Wi-
bilea AG solche Herausforderungen, wie wir sie im Jahre 2015 
erleben durften, erfolgreich meistern können. Mein Dank gilt 
auch den Mitgliedern des Verwaltungsrates, die mich jederzeit 
mit Rat und Tat unterstützt haben.
Weiter möchte ich mich bei unseren Aktionären, Kunden, Ver-
bänden, Schulen und Ämtern für das entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. Die Zusammenarbeit mit den Ausbildnern in 
den Betrieben und den Verantwortlichen in den Firmen sowie 
den Verbänden, Schulen und Ämtern, war jederzeit sehr gut 
und konstruktiv.

Thomas Maag
Geschäftsführer
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Die Lernenden und die Ausbilder starteten alle voller 
Elan und Enthusiasmus ins Lehrlingslager. Bedeutete 
es doch für alle, dass der Arbeitsalltag begonnen hat. 
Die Lernenden gingen motiviert an die bevorstehenden 
Arbeiten und freuten sich auf die Gelegenheit, in einer 
ungezwungenen Umgebung, andere Lernende sowie 
die Ausbilder näher kennen zu lernen. Die Lernenden 
konnten hierbei Arbeiten für die Gemeinde Sedrun 
verrichten, durften in der Lagerküche beim Kochen 
mithelfen und in einer Lagerolympiade, welche Spiel, 
Sport und Quiz beinhaltet, ihre Kräfte und Wissen mes-

sen. Es wurden Freundschaften unter den Lernenden geknüpft und Ver-
trauen zu den Ausbildungsverantwortlichen aufgebaut, welche bis heute 
anhalten und den Lernenden dadurch  einen guten Start in eine erfolgrei-
che Berufslehre ermöglicht haben.

Wie in den letzten Jahren auch wurde das Lehrlings-
lager in der ersten Augustwoche gestartet. Das Lager 
dauerte von Sonntag 2. August bis Samstag 8. August 
2015. Dieses Jahr steckte aber etwas Wehmut dahinter, 
denn das Lager wurde das letzte Mal in Sedrun durch-
geführt. Der 5 Jahres Turnus wurde mit diesem Jahr ab-
geschlossen und die nächsten 5 Lehrlingslager dürfen 
wir in den Flumserbergen verbringen.
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Lehrlingslager 2015

02
Angezogen mit festem Schuhwerk 
standen wir vor dem Lagerhaus 
Alpina bereit, um unsere Arbeit 
anzufangen. Zu Fuss machten wir 
uns auf den Weg zum Badesee, 
wo unsere Arbeit auf uns wartete. 
Bewaffnet mit Hacken und Rechen 
stürzten wir uns auf den Fussweg, 
rund um den anschaulichen See. 
Vor Ort entfernten wir jegliches 
Unkraut, bis nichts mehr davon 
übrig war. Nach dem Mittagessen 
spendierten uns die Berufsbildner 
ein Eis, welches uns noch mehr 
Motivation verliehen hat. Später 
versetzten wir unseren Arbeits-
platz zum Holzlager, bei dem 
wir das Restholz entfernten und 
somit den Weg begehbar mach-
ten. Leider begann es zu regnen 
und wir mussten unsere Arbeit 
abbrechen. Der Geschäftsführer, 
Thomas Maag, holte uns beim 
Holzlager ab und brachte uns 
unversehrt ins Lagerhaus zurück.                                                                   

Lernende Informatik/Mediamatik

01
Unser Tag begann heute um 7.00 
Uhr mit dem Frühstück. Um 8 Uhr 
fuhren wir Richtung Rheinquelle. 
Jeder fasste sich eine Spitzhacke 
und los ging es mit der Arbeit. 
Wir setzten die Wanderwege in-
stand. Um etwa 13 Uhr bekamen 
wir in einer Berghütte eine lecke-
re Suppe. Beim Nachhauseweg 
nahmen wir eine andere Route, 
die wir ebenfalls von Steinen be-
freien mussten. Es war ein harter 
aber wunderschöner Tag mit herr-
lichem Wetter. 
Lernende Automatik
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Wir haben die drei Untergruppen 
der Handlungskompetenz ken-
nengelernt und wissen nun, was 
diese beinhalten. Die drei Unter-
gruppen heissen Methodenkom-
petenz, Selbstkompetenz und 
Fachkompetenz. Wir mussten uns 
in einen Lehrmeister versetzen und 
einen Kursteilnehmer beurteilen.                                                   

Lernende Mechanik A

Um 8.00 Uhr machten wir uns auf 
den Weg zur Arbeit. Wir gingen zu 
Fuss und mussten Heu zusammen 
nehmen. Nachdem wir unsere Ar-
beit verrichtet und eine kleine Pau-
se gemacht hatten, wurden wir 
per Bus in den Wald gefahren, um 
Holz zu sammeln. Unser Tag ende-
te mit einem etwa einstündigen 
Fussmarsch nach Hause.

Lernende Mechanik B, Gruppe 1

Die Polymechaniker haben sich vor 
dem Jugendhotel wie gewohnt um 
8.00 Uhr versammelt. Wir wurden 
von unseren Lehrmeistern in zwei 
Gruppen eingeteilt. Anschliessend 
begaben wir uns an den zugewie-
senen Arbeitsplatz. Unsere Aufga-
ben waren: Unkraut zupfen, Mini-
golfanlage von Schmutz befreien, 
den Rasen an den Seiten noch 
leicht zurückschneiden, die ver-
wachsenen Wege frei machen von 
Gras. Die Arbeit hat uns allen im 
Grossen und Ganzen viel Freude 
bereitet. Wegen der heissen Tem-
peraturen wurde die Arbeit in der 
prallen Sonne gegen Mittag und 
vor allem am Nachmittag immer 
anstrengender. Unser Tagesziel 
wurde erreicht, die Aussenanlage 
glänzte und wir waren alle froh, 
als wir in den wohlverdienten Fei-
erabend durften

Lernende Mechanik B, Gruppe 2

03

04
Tagesberichte
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Der heutige Tag stand ganz im 
Zeichen der Lager-Olympiade. Am 
Morgen zeigten die Lernenden 
ihre Geschicklichkeit bei einem 
Postenlauf durchs ganze Dorf. 
Den Nachmittag verbrachten wir 
mit verschiedenen sportlichen 
Aktivitäten. Den Abschluss dieser 
Woche verbringen wir nach Auf-
räumen und Reinigen der Zimmer, 
bei einem gemeinsamen Nachtes-
sen im Restaurant. Morgen früh 
treten wir dann die Heimreise an.                                                                       

AusbilderInnen der Wibilea 
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7 20 26 22

3 11 22 18

6 38 41 51

6 15 24 18

4 5 11 8
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Rekrutierung
Die Rekrutierung und Auswahl der 
passenden Lernenden beinhaltet 
verschiedenste Elemente, die alle 
ineinander wirken müssen, damit 
die verschiedenen Stellen mit den 
passenden Kandidaten besetzt 
werden können. Dazu gehören die 
entsprechenden Auswahlverfah-
ren, Werbung und diverse Veran-
staltungen.

Im Berichtsjahr wurden folgende Aktivitäten und Aktionen durchgeführt:
•	 Berufskundliche Veranstaltungen, BK-Nachmittage
•	 Orientierungsschnupperlehren
•	 Schulklassenführungen (Kompetenzenlädeli)
•	 Meitli-Technik-Tage
•	 Kantonale Berufsmesse Schaffhausen
•	 Schulbesuche an der Orientierungsstufe
•	 Training Bewerbung/Vorstellungsgespräche bei Schulklassen
•	 Eignungsabklärungen/Eignungstest
•	 Bewerbungspraktika
•	 Lehrstellenplattform auf Internet Facebook etc.
•	 Werbung, Inserate und Sponsoring

Die nachfolgenden Statistiken zeigen eine Übersicht der Bewerbungs- 
und Teilnehmerzahlen einiger ausgewählter Aktivitäten.

Automatiker/in

Berufskundliche
Nachmittage
(Teilnehmer)

Bewerbungspraktikum
(Teilnehmer)

Schnupperlehren
(Teilnehmer)

Bewerber

Lehrverträge

Informatiker/in Polymechaniker/inKunststofftechnologe/
Kunststofftechnologin



0 45 0 0

3 14 12 0

8 44 22 0

17 29 54 10

3 8 10 0
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Logistiker/in Kunststoffverarbeiter/inProduktionsmechaniker/inFachfrau/mann 
Betriebsunterhalt

Zeichner/inKauffrau/mannKonstrukteur/inMediamatiker/in

EBA

0 20 0 0

4 9 0 0

0 33 0 0

8 50 4 0

1 8 1 1

Berufskundliche
Nachmittage
(Teilnehmer)

Bewerbungspraktikum
(Teilnehmer)

Schnupperlehren
(Teilnehmer)

Bewerber

Lehrverträge

Berufskundliche
Nachmittage
(Teilnehmer)

Bewerbungspraktikum
(Teilnehmer)

Schnupperlehren
(Teilnehmer)

Bewerber

Lehrverträge
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AUTOMATIKER:
Burmeister Simon, Bosch Packaging Systems AG
Fernandez Gutierrez Dennis, Wibilea AG
Hedinger Thomas, Georg Fischer RLS AG
Keller Daniel, SIG Combibloc Group AG
Rosenast Adrian, Bosch Packaging Systems AG
Schefer Manuel, SIG Combibloc Group AG
Tempini Nicola, Bosch Packaging Systems AG
Waldvogel Andreas, Bosch Packaging Systems AG
Wanner Robin, Bosch Packaging Systems AG

INFORMATIKER:
Gülay Gürsel, Georg Fischer RLS AG
Luchsinger Andrej, Bosch Packaging Systems AG
Lüthi Simon, SIG Combibloc Group AG
Milenkovic Michael, Wibilea AG
Thalmann Joël, Georg Fischer RLS AG

LOGISTIKER EFZ:
Esposito Damiano, Georg Fischer RLS AG
Jaja Hasan, Georg Fischer RLS AG
Johnson Sujiththan, Bosch Packaging Systems AG
Sportiello Tommaso, Georg Fischer RLS AG

LOGISTIKER EBA:
Bunjaku Ardit ,Georg Fischer RLS AG
Dragic Nino, Georg Fischer RLS AG

Lehrabschluss

Rangkandidaten
Gesamtnote 5.3 und höher
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FACHMANN BETRIEBSUNTERHALT:
Epprecht Lukas, Bosch Packaging Systems AG

KAUFLEUTE:
Alves de Jesus Catarina, Bosch Packaging Systems AG
Feser Marina, Bosch Packaging Systems AG
Herrmann Seline, Georg Fischer RLS AG
Karabulut Seray, Georg Fischer RLS AG
Matzick Raphael, SIG Combibloc Group AG
Milincic Aleksandar, SIG Combibloc Group AG
Schneider Matteo, Georg Fischer RLS AG
Stimac Mario, Georg Fischer RLS AG
Thakolkaran Akash, Georg Fischer RLS AG
Weiss Michael, Georg Fischer RLS AG
Werner Jessie Tiffany, Bosch Packaging Systems AG

KONSTRUKTEURINNEN/KONSTRUKTEURE:
Benfrija Ahmed, Bosch Packaging Systems AG
Combe Jérôme, Georg Fischer RLS AG
Keller Vanessa, Bosch Packaging Systems AG
Krause Maximilian, Bosch Packaging Systems AG
Lalevic Novica, Georg Fischer RLS AG
Landolt Tim, Georg Fischer RLS AG
Müller Fabian, Faiveley Transport
Olbrecht Michél, Marquardt Verwaltungs GmbH
Weissenberger Lisa, Georg Fischer RLS AG

POLYMECHANIKERINNEN/POLYMECHANIKER:
Beglinger Sandro, Georg Fischer RLS AG
Bevilacqua Manuel, Bosch Packaging Systems AG
Blatter Patrick, Bosch Packaging Systems AG
Graf Rebecca, Bosch Packaging Systems AG
Harttung Robert, Bilfinger HSG AG
Leu Robin, Bosch Packaging Systems AG
Lohner Aaron, Georg Fischer RLS AG
Maurer Fabienne, SIG Combibloc Group AG
Petrovic Dejan, Bosch Packaging Systems AG
Petrovic Tihomir, Bosch Packaging Systems AG
Ruckstuhl Samuel, Georg Fischer RLS AG
Wanner Louie, Bosch Packaging Systems AG
Wolf Marc, Georg Fischer RLS AG

KUNSTSTOFFTECHNOLOGEN:
Ademi Vildon, Georg Fischer RLS AG
Jäger Erik, Georg Fischer RLS AG
Sikiric Stefan, SIG Combibloc Group AG

Die Lehrabschlussfeier fand bei 
strahlendem Sonnenschein am 
03. Juli 2015 traditionsgemäss 
im berstend vollen Park Casino 
in Schaffhausen statt. Nach der 
Begrüssung durch Thomas Maag 
und der Festansprache von Martin 
Kessler, Geschäftsführer und Mi-
tinhaber der Kessler Werkzeugbau 
AG, konnten folgende Lernenden 
ihren lang ersehnten Fähigkeits-
ausweis oder ihr Berufsattest 
entgegen nehmen.



In der Konstruktion ist die Klasse mit Lehrbeginn 2014 das erste Mal 
praktisch ohne herkömmliche Schulbücher gestartet. Die Lernenden 
arbeiten in einem Pilotprojekt im üK als auch im Fachunterricht in der 
Berufsfachschule mit einem iPad, wo die meisten Lehrmittel in elektro-
nischer Form aufgespielt sind. Bisher mussten die Lernenden Model-
lehrgang, Normenbuch und Fachbücher in ük und Schule schleppen, 
mit dem iPad ist dies nun „leichter“ und einfacher geworden.
Wie ist es aber dazu gekommen? Die Wibilea ist immer bestrebt neue 
Technologien, moderne Hilfsmittel und alternative methodisch/didak-
tische Formen zu nutzen. Seit einiger Zeit sind verschiedene Fachbü-
cher und Lehrgänge in elektronischer Form verfügbar, E-Learning und 
E-Books sind in aller Munde. Dank intensiven Gesprächen mit dem BBZ 
Schaffhausen (Berufsfachschule) konnte eine Pilotklasse der Konstruk-
teure mit den neuen Hilfsmitteln starten. Dank der sehr guten Zusam-
menarbeit mit den Fachlehrern des BBZ konnte das Projekt, trotz der 
kurzen Vorlaufzeit, rechtzeitig zum Lehrbeginn starten. Die Lernenden 
mussten sich für den Lehrstart ein iPad beschaffen, wobei sie einen fi-
nanziellen „Zustupf“ des jeweiligen Lehrbetriebes erhalten haben.
Auch unsere Ausbilder mussten sich intensiv mit den Geräten und den 
entsprechenden Applikationen auseinandersetzen. Aber es ist nicht nur 
eine Verschiebung des Papierbuches auf ein elektronisches Medium. 
Auch andere Anwendungen können im Unterricht eingebaut werden 
und ergeben neue und vielfältige methodisch/didaktische Anwendun-
gen. So kann auf dem iPad skizziert und notiert werden, es können 
Videos betrachtet und Fotos von Maschinen und Teilen gemacht und 
auf der Cloud zur Verfügung gestellt werden. Dank der zeitgemässen 
Infrastruktur ist es auch möglich, den Inhalt der iPads auf dem Beamer 
zu betrachten und die Inhalte mit der Klasse zu diskutieren. 
Wir sind überzeugt, dass diese modernen Lernkonzepte die Lernenden 
ansprechen und in Zukunft noch viel mehr angewendet werden. 

Einsatz E-Learning 
Konstruktion

1
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2009 wurde der Sternwarte Schaffhausen der 1. Preis des „Prix Vi-
sion“ (Förderpreis für die Lehrlingsausbildung im Kanton Schaffhau-
sen) mit einer Summe von Fr. 35‘000 verliehen. 
Somit konnte ein langgehegter Wunsch der Sternwarte Schaff-
hausen endlich in Erfüllung gehen, nämlich die Beschaffung eines 
Heliostaten. Alsbald gelangten sie mit der Anfrage, ob wir einen 
Heliostaten mit der fachlichen Unterstützung eines Astrooptikers 
konstruieren und herstellen könnten, an die Wibilea.
In der Folge wurden in über 2‘000 Arbeitsstunden durch die Lernen-
den Zeichnungen und Konstruktionen erstellt, an Sitzungen neue 
Varianten besprochen, in der Werkstatt verschiedenste Teile herge-
stellt und eingekauft.
Während der Baugruppenmontage wurden erste Funktionen ge-
prüft und Änderungen veranlasst. Nach der ersten gesamtheitlichen 
Funktionsprüfung, inklusive der empfindlichen Optik, musste alles 
wieder zerlegt werden, um das Innenleben reflektionsfrei, matt-
schwarz und das Äussere in wärmeabweisendem Weiss lackieren 
zu lassen. Beim erneuten Zusammenbau mussten die Lernenden vor 
allem darauf achten, dass nun alles luftdicht abgedichtet wurde, da-
mit das später eingefüllte Edelgas nicht entweichen kann.
Am 14. April vormittags war es endlich soweit. Der Heliostat konnte 
mittels eines Mobilkrans in das vorbereitete Loch im Dach der Stern-
warte eingeführt und befestigt werden. 
Als neue Attraktion kann nun im Planetarium der Sternwarte, nebst 
den Sternen, auch gefahrlos die Sonne betrachtet werden.

1
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Projekt Heliostat
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Lernende der Wibilea erzählen von ihrem Berufsalltag!
Am Samstag, 21. November 2015 hat der bereits traditionelle In Luege 
Tag, respektive Tag der offenen Tür,  in der Wibilea stattgefunden.
Ziel des Ine Luege Tag ist es, Schülern, Jugendlichen, Eltern und allen 
Interessierten einen Einblick in die verschiedenen Berufswelten zu ver-
schaffen und die Lehrberufe hautnah zu erleben. 
Polymechaniker demonstrieren die Arbeit an den Maschinen, Automa-
tiker führen in die Welt der Automation ein und Konstrukteure erstel-
len Pläne mit ihren CAD-Tools auf dem Computer. Unsere angehenden 
Kunststofftechnologen informieren über die Verarbeitung von Materia-
lien wie PVC, PMMA und PA. Kaufleute zeigen die verschiedenen Tätig-
keiten einer kaufmännischen Lehre auf. Die Informatiker zeigen ihr be-
reits erlerntes technisches Know How  und die Mediamatik-Lernenden 
stellen ihr kreatives Flair unter Beweis. Um allen Besuchern möglichst 
viele Informationen weiter zu geben, stehen Lernende und Berufsbild-
ner jeweils für alle Auskünfte rund um die jeweiligen Lehrberufe zur 
Verfügung.
Die vielen kleinen und grossen Besucher zeigen uns immer wieder auf, 
wie beliebt dieser Anlass und wie gross das Bedürfnis der Schüler und 
deren Eltern ist, einen Einblick in unsere Berufswelt zu erhalten.

Ine-Luege-Tag



2
1

Berufsmesse
Auch dieses Jahr konnte man sich wieder an der Berufsmesse viele 
Einblicke in verschiedene Berufe verschaffen. Die Wibilea AG stellte 
an der Berufsmesse einige Berufe wie Konstrukteur, Polymechaniker, 
Automatiker und Kunststofftechnologe vor. Die interessierten Besu-
cher und Besucherinnen durften eine Aufgabe lösen und mit ein we-
nig Glück konnten sie zwei Kinoeintritte gewinnen. Die Aufgaben 
hatten jeweils mit einem von der Wibilea präsentierten Beruf zu tun, 
wie zum Beispiel beim Polymechaniker einen Kreisel zu erstellen. Bei 
den Konstrukteuren durfte man mit dem CAD-Programm arbeiten. 
Bei Fragen halfen Lernende den interessierten Jugendlichen weiter. 
Ebenfalls wurden auch Tipps zur Berufswahl und Bewerbung wei-
tergegeben. 
Die Lehrlinge erfreuten sich an den vielen interessierten Jugend-
lichen, die mehr über die Berufe erfahren wollten. Es war toll zu 
sehen, wie begeistert auch die Eltern der Jugendlichen waren. Die 
Berufsmesse war erfolgreich und wir freuen uns bereits auf das 
kommende Jahr.



Meitli-Technik-Tag
Am 18.2., 11.3. und 25.3.2015 fanden drei nahezu 
ausgebuchte Meitli-Technik-Tage für Mädchen aus der 
6. Klasse und der ersten Oberstufe statt. 71 Mädchen 
im Alter von 11 bis 13 Jahren aus dem Kanton Schaff-
hausen sowie den angrenzenden Regionen bekamen 
die Möglichkeiten, einen Einblick in vier technische Be-
rufe zu erhalten. In der Automation durften sie ein Ver-
längerungskabel erstellen, in der Konstruktion konnten 
sie mit dem CAD-System einen 3D-Gegenstand  mo-
dellieren, in der Informatik schufen die Mädchen eine 
eigene Homepage und in der Polymechanik erstellten 
sie ein Geschicklichkeitsspiel. Das Verlängerungskabel 
und das Geschicklichkeitsspiel sowie viele neue Eindrü-
cke, durften die Mädchen nach der Veranstaltung mit 
nach Hause nehmen. Die Rückmeldungen der Mäd-
chen und der Helfer waren durchwegs positiv. Es hat 
allen sehr gut gefallen. Selbst die Lehrerinnen und Leh-
rer, welche den Schülerinnen den Mittwochvormittag 
zur Verfügung gestellt haben, bedankten sich für die 
gelungene und positive Veranstaltung. Von allen Seiten 
kam die Bitte und Aufforderung, diese Veranstaltung 
beizubehalten und weiterzuführen.  
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Neue Fräsmaschinen

Über viele Jahre haben sie zuverlässig ihren Dienst versehen. Die jüngste 
war 25, die älteste 42 Jahre im Einsatz.
Nun ist es soweit, das erste Los von acht Fräsmaschinen wird ausgemus-
tert und verkauft.
Doch welche Maschinen sollen ihren Platz einnehmen? Welche Anfor-
derungen müssen sie erfüllen?
Es sollen qualitativ hochstehende Produkte sein, welche wir wieder 
über einen langen Zeitraum problemlos nutzen können. Ebenfalls müs-
sen die Maschinen, entsprechend ihrem Einsatzgebiet, robust (anfän-
gertauglich) und zuverlässig sein.
Obwohl die Maschinen im ersten Bildungsjahr eingesetzt und haupt-
sächlich für die überbetrieblichen Kurse genutzt werden, sollte auch 
eine einfache Streckensteuerung zum Einsatz kommen.
Die Maschinen der Firma FPS GmbH Warngau (Deutschland) überzeug-
ten uns, und so konnten in der ersten Juniwoche, noch vor Beginn 
der Teilprüfungen und dem Umbau unserer Halle, die ersten sechs der 
insgesamt 12 neuen Maschinen angeliefert und installiert werden. Die 
zweite Tranche ist für 2017 geplant.
Zu Lehrbeginn in der zweiten Woche August standen bereits die ersten 
Lernenden an den Maschinen und wurden im Rahmen des überbetrieb-
lichen Kurses in die Technik des Fräsens eingeführt.
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Seit vielen Jahren ist eine Sanierung der Werkstatthallen ein Thema. 
Schlechte Isolation, undichte Dächer und eine uralte, stromfressende 
Beleuchtung, sind Gegenstand immer wiederkehrender Probleme.
Im Jahre 2014 bekam die Firma Reasco den Auftrag von den Gemein-
nützigen Stiftungen der SIG, der heutigen Besitzerin dieser Hallen, ein 
Projekt für die Sanierung zu erstellen. Von Anfang an war klar, dass die-
se Arbeiten unter Betrieb realisiert werden mussten. Es war unmöglich, 
die gesamte Ausbildungsstätte zu zügeln und wir konnten selbstver-
ständlich auch nicht den Betrieb für längere Zeit stilllegen.
Diese Voraussetzungen machte die ganze Sache natürlich für Carola 
Sufin vom Baubüro der Reasco AG nicht einfacher. In enger Zusammen-
arbeit mit uns, als Mieter und Nutzer der Hallen, hat sie das Bauprojekt 
geplant und schlussendlich auch umgesetzt.
Die Sanierung der Hallen wurde in mehrere Etappen unterteilt, so dass 
der Betrieb weiter aufrechterhalten werden konnte.
René Feser hat mit seinen Mitarbeitern die Teilprüfungen und Kurse so 
geplant, dass in der Sommerzeit, von Ende Juni bis Lehrbeginn Mitte 
August, ein möglichst grosses Zeitfenster für den Start der Arbeiten ge-
wonnen werden konnte. Der Bereich für das erste Lehrjahr musste am 

Umbau der Werkstatt
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10. August bereit sein, denn an diesem Montag begann für viele junge 
Berufsleute die Lehre. Anfangs Juni wurden noch die sechs neuen kon-
ventionellen Fräsmaschinen angeliefert und installiert, welche auch auf 
Lehrbeginn einsatzbereit sein mussten.
Das alles hat sehr gut funktioniert und auch der Rest der Sanierung 
wurde Etappe für Etappe durchgeführt. Für jede Etappe wurde in der 
Halle ein Gerüst montiert, das Schettdach ausgewechselt, saniert, ge-
malt und die neue Beleuchtung installiert. Dank der guten Organisati-
on, der guten Zusammenarbeit mit der Reasco und den Handwerkern 
und Dank dem einmaligen Wetterglück, konnten die Arbeiten im De-
zember zum grössten Teil abgeschlossen werden.
Heute präsentiert sich der Werkstattbereich in einem schönen und mo-
dernen Kleid. Eine Beleuchtung die sehr hell macht und wenig Strom 
frisst, eine Fassade und ein Dach mit einer super Isolation, neue Far-
be an den Wänden und an der Decke, all dies lässt die Werkstatthalle 
freundlich wirken und ist ökologisch.
Unser Dank gilt der Gemeinnützigen Stiftung der SIG für die Investition 
in unsere Wibilea und für unsere zukünftigen Fachkräfte. Wir dürfen 
heute einen modernen Betrieb präsentieren.
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Das wibilea-Team

Gerlinde Böhler
Administration

Rubén Fructuoso
Ausbilder Mediamatik / Informatik

Yves Eisenegger

Leiter Dienstleistungsberufe und Services

René Feser
Leiter Technische Berufe

Candice Bischofberger
Ausbilderin Polymechanik

Christian Gutherz
Ausbilder Automation

Christina Ceppi Fritschi
Ausbilderin Kaufleute / Administration

Stefan Süsstrunk
Leiter Rekrutierung und Controlling

Michael Grüebler
Ausbilder Konstruktion
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Stefan Räss
Ausbilder Polymechanik

Thomas Maag
Geschäftsführer

Stefan Stamm
Ausbilder Automation

Ronny Mainzer
Ausbilder Polymechanik

Sonja Schneider
Ausbilderin Polymechanik

Christian Longo
Werkzeugausgabe

Matthias Feucht
Ausbilder Polymechanik

Vladimir Ucukalo
Ausbilder Konstruktion

Michael Alther
Ausbilder Polymechanik

Gianni Provenzano
Ausbilder Informatik
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Nach fast 5 Jahrzehnten hat Mat-
thias Müller die Lehrwerkstatt ver-
lassen und ist in den wohlverdien-
ten Ruhestand getreten. Matthias 
Müller war ein Urgestein und ein 
Lehrmeister wie er im Buche 
steht. Ueber Generationen hat 
er den Lernenden vom Feilen bis 
zum Fräsen all das beigebracht, 
was einen guten Berufsmann 
ausmacht. Er hat viele Epochen 
miterlebt und mitgeprägt. Ein 
grosses Steckenpferd war für ihn 
die CNC Technik, welche er schon 
früh mit aufgebaut hat. Mit Lei-
denschaft hat er sein Wissen 
weitergegeben und hat es im-
mer wieder geschafft, mit seiner 
Art die Lernenden zu motivieren 
und zu begeistern. Wir wünschen 
Matthias eine schöne Zeit in der 
Pension und freuen uns immer, 
wenn wir ihn als Coach im go tec! 
Labor treffen.

Pensionierung
Matthias Müller

Verwaltungsrat
Michel Rubli, Präsident
Frank Galefski
Alain Ritter 
bis 8. April 2015

Stefan Schaffhauser 
ab 8. April 2015

Konrad Stadelmann
Marlen Weber

Revisionsstelle
Mannhart & Fehr Treuhand AG
für 2015 Schaffhausen

Geschäftsführung
Thomas Maag

Verabschiedung
Dejan Dzinko
Ausbilder Konstruktion 

(bis 31.12.2015)
Tom Hafner
Ausbilder Polymechanik 

(bis 30.09.2015)

Urs Maag
Ausbilder Mediamatik / Informatik 

(bis 31.08.2015)

Matthias Müller
Ausbilder Polymechanik 

(bis 30.04.2015)

Ricardo Walder
Ausbilder Polymechanik 

(bis 30.06.2015)










